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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

1 Ausgangslage und Aufgabenstellung 

Aufgrund eines Beschlusses des Stadtrats von Würselen im Juni 
2022 hat BSV im Auftrag der Stadt Würselen im Frühjahr 2025 
eine Verkehrsuntersuchung im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 
zur Ermittlung der aktuellen und zukünftigen verkehrsbedingten 
Emissionen als Grundlage zur Aufstellung des B-Plans 234 durch-
geführt. Intention dieser Untersuchung war es das Gewerbegebiet 
im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans auf seine 
Funktion als Gewerbegebiet zu konzentrieren und es mit Festset-
zungen gemäß § 8 BauNVO 2017 als solches zu fördern. 

Im Sommer 2025 wurde die Untersuchung für den Geltungsbe-
reich des B-Plans 240 erweitert bzw. ergänzt, der sich zwischen 
dem B-Plangebiet 234 im Westen und der Autobahn A44 im Osten 
befindet. Als Grundlage zur Ermittlung der verkehrsbedingten 
Emissionswerte für ein Schallschutzgutachten wurden die Ver-
kehrsbelastungen an insgesamt neun Knotenpunkte innerhalb der 
beiden B-Plangebiete erhoben. 

Bild 1 zeigt die Geltungsbereiche der beiden B-Pläne sowie die 
Lage der erhobenen Knotenpunkte (schwarze Punkte). 

 

Bild 1: Geltungsbereich des B-Plans 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Weiterhin sind in Bild 1 die drei Hauptverkehrsknotenpunkte A, B 
und C auf den beiden angrenzenden Landesstraßen dargestellt. 
Nach einer Abstimmung mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW 
und der Stadt Würselen sollen für diese drei Knotenpunkte Ver-
kehrserhebungen und auf dieser Basis Leistungsfähigkeitsunter-
suchungen durchgeführt werden. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Dazu sind die richtungsbezogenen Kfz-Belastungen in den beiden 
Spitzenstunden vormittags und nachmittags zu erfassen und mit 
diesen die Qualitäten der Verkehrsabläufe nach dem Bewertungs-
verfahren des Handbuches für die Bemessung von Straßenver-
kehrsanlagen (HBS 2015) zu berechnen. 

Bild 2 zeigt die Luftbilder der drei Knotenpunkte 

A) Hauptstraße (L136) / Willy-Brandt-Ring (K30 / L23), 

B) Hauptstraße (L136) / Stolberger Straße (L23) und 

C) Stolberger Straße (L23) / Willy-Brandt-Ring (K30). 

 

Bild 2: Untersuchungsknotenpunkte (Luftbilder: Tim Online) 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Neben einer Erhebung der Verkehrsbelastungen in den Spitzen-
stunden an den Knotenpunkten sowie einer darauf basierenden 
Bewertung der Leistungsfähigkeiten und Verkehrsqualitäten für 
den Bestand sollen im Rahmen der Untersuchungen auch Analy-
sen und Bewertungen für die zukünftige Verkehrsentwicklung an 
den drei Knotenpunkten vorgenommen werden. 

Zur Abstimmung der notwendigen Datengrundlagen und Festle-
gungen für die Prognosebetrachtung hat am 06.11.25 ein Termin 
(online) mit der Stadt Würselen und dem Landesbetrieb Straßen-
bau NRW stattgefunden. An dem Termin hat zusätzlich eine Ver-
treterin des Stadtplanungsbüros postwelters+partner mbB sowie 
der beauftragte Verkehrsgutachter von BSV teilgenommen. 

In dem Termin wurden folgende Festlegungen für die Bearbeitung 
der Verkehrsuntersuchung getroffen. 

• Die Ermittlung und Bewertung der Verkehrsqualität für die drei 
Knotenpunkte im Bestand erfolgt nach dem Bewertungsver-
fahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenver-
kehrsanlagen (HBS) für die vor- und nachmittägliche Spitzen-
stunde auf Basis der erhobenen Verkehrsdaten. 

• Zur Bewertung der zukünftigen Verkehrsabläufe an den Kno-
tenpunkten wird die im Zuge der Lärmkenngrößenberechnung 
abgestimmte Prognose einer pauschalen Verkehrszunahme 
von +5 % im gesamten Untersuchungsnetz angesetzt. Die 
Zunahme stellt eine Annahme für den Planungshorizont dar, 
welche durch planungs- oder nutzungsbedingte Veränderun-
gen im Gewerbegebiet Aachener Kreuz möglich ist. 

• Analog zum Bestand soll eine Bewertung der Verkehrsqualität 
für die Knotenpunkte für die abgestimmte Prognose für die 
vor- und nachmittägliche Spitzenstunde durchgeführt werden. 

• Die Ergebnisse sind in einem Bericht zusammenzufassen, zu 
erläutern und abschließend zu bewerten. 

Hinweis 
Der Bericht stellt eine Ergänzung für die B-Pläne 234 und 240 
zu den bereits durchgeführten Verkehrsuntersuchungen für 
das Gewerbegebiet Aachener Kreuz zur Ermittlung der aktuel-
len und zukünftigen verkehrsbedingten Emissionen dar. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

2 Bewertung des fließenden Kfz-Verkehrs im Bestand 

Die Verkehrsbelastungen im Bestand wurden durch eine Zählung 
der Kfz-Belastungen an den Knotenpunkten A, B, C (vgl. Bild 1) 
am 18.11.25 in der vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzen-
stundengruppe zwischen 6-10 Uhr und 15-19 Uhr erhoben. 

Die Auswertung der Gesamtknotenpunktbelastungen führt zu den 
Tabelle 1 dargestellten Spitzenstunden. Diese werden für die Leis-
tungsfähigkeitsnachweise und Qualitätsbewertungen der Ver-
kehrsabläufe betrachtet. 

 
 
Knotenpunkt 

Spitzenstunden 

vormittags nachmittags 

A 7:15 bis 8:15 Uhr 15:45 bis 16:45 Uhr 

B 7:15 bis 8:15 Uhr 16:00 bis 17:00 Uhr 

C 7:30 bis 8:30 Uhr 15:45 bis 16:45 Uhr 

Tabelle 1: Verkehrsspitzenstunden an den erhobenen Knotenpunkten 

2.1 Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten 

2.1.1 Knotenpunkt A 

Bild 3 zeigt die Belastungen für den Kfz-Verkehr in den beiden 
Spitzenstunden am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt Hauptstraße 
(L136) / Willy-Brandt-Ring (K30). Wie den Knotenstromplänen und 
dem Luftbild in Bild 2 zu entnehmen ist, wird der Kfz-Verkehr auf 
dem Willy-Brandt-Ring in Ost-West- bzw. West-Ost-Richtung plan-
frei geführt und wirkt sich demnach nicht auf die Verkehrsabläufe 
und die Signalisierung des Knotenpunktes aus. 

 

Bild 3: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Knotenpunkt Willy-Brandt-Ring (K30) / Hauptstraße (L136) 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

2.1.2 Knotenpunkt B 

Bild 4 zeigt die Belastungen für den Kfz-Verkehr in den beiden 
Spitzenstunden am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt Oppener 
Straße / Hauptstraße (L136) / Willy-Brandt-Ring (K30). Mit einer 
Gesamtmenge von fast 1.900 Kfz/h in der Vormittagsspitze und 
fast 2.200 Kfz/h in der Nachmittagsspitze (als Summe von allen 
Zufahrtsbelastungen) weist der Knoten bereits im Bestand ein sehr 
hohes Verkehrsaufkommen auf. 

Bild 4 stellt die Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden dar. 

 

Bild 4: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Knotenpunkt Oppener Straße / Hauptstraße (L136) / Stolberger Straße 

2.1.3 Knotenpunkt C 

Beim Knotenpunkt der L23 (Verlautenheidener- und Stolberger 
Straße) mit dem Willy-Brand-Ring, handelt es sich um einen drei-
armigen Kreisverkehr, der aufgrund seiner hohen Verkehrsbelas-
tung mehrere By-Pässen besitzt. (vgl. Bild 2, Luftbild unten). 

Die Summe der nachfolgend dargestellten Kfz-Belastungen in den 
Spitzenstunden mit ca. 2.300 Kfz/h vormittags und fast 2.600 Kfz/h 
nachmittags belegen die sehr hohen Verkehrsmengen aus „nur“ 
drei Richtungen. 

Vor allem die südliche Zufahrt aus Fahrtrichtung Autobahnan-
schlussstelle Verlautenheide ist mit mehr als 1.200 Kfz/h in beiden 
Spitzenstunden sehr stark belastet. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Die Kreisverkehrsbelastungen in den Spitzenstunden zeigt Bild 5. 

 

Bild 5: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Kreisverkehr Verlautenheidener Straße (L23) / Willy-Brandt-Ring (K30) 

2.2 Grundlagen für die Knotenpunktbewertung 

Zur Bewertung der Verkehrsabläufe an den drei Knotenpunkten 
wurden neben den erhobenen Kfz-Belastungen in den Spitzen-
stunden folgende Grundlagen verwendet. 

Verkehrstechnische Unterlagen der Lichtsignalanlagen 

Die Verkehrsabläufe in den Knotenpunktzufahrten ist nicht nur von 
der Verkehrsmenge, sondern auch von den Freigabe- und Sperr-
zeiten der jeweiligen Signalgeber abhängig. Zur Bewertung der 
Verkehrsabläufe sind daher die Signalprogramme in den Spitzen-
stunden, die Phasenwahl sowie eine abstrahierte Abbildung des 
Knotenpunktes in einem Signallageplan notwendig. 

Weil die verkehrstechnischen Unterlagen nur für den Knoten B zur 
Verfügung gestellt werden konnten, wurden diese für den Knoten-
punkt A auf Basis von Luftbildern sowie den Videoaufnahmen der 
Verkehrszählung im Rahmen der Untersuchung erstellt.1 

Luftbilder 

Die Luftbilder von TimOnline (frei verfügbares Internetangebot des 
Landes NRW) stellen eine wichtige Grundlage zur geometrischen 
Konfiguration der Knotenpunkte zur verkehrstechnischen Bewer-
tung der Verkehrsabläufe dar. Dies betrifft sowohl die betroffenen 
Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen also auch die Knotenpunkte 
ohne Lichtsignalanlagen und Kreisverkehre. 

 
1 Mit den Videoaufnahmen wurde durch optische Auswertungen ein durchschnitt-
liches Festzeitprogramm in den Spitzenstunden für die Signalanlage angesetzt. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

2.3 Verkehrsqualitäten in den Spitzenstunden 

Mit den erhobenen dargestellten Kfz-Belastungen in den Spitzen-
stunden werden für die Knotenpunkte die Qualitäten des Ver-
kehrsablaufs nach dem Bewertungsverfahren des HBS ermittelt. 

Dazu wird jeweils die mittlere Wartezeit in den einzelnen Knoten-
punktzufahrten berechnet und nach festgelegten Grenzwerten die 
Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) bestimmt. Die Grenz-
werte variieren dabei nach der Verkehrsregelungsart der unter-
schiedlichen Knotenpunkttypen (Bild 6). 

 

Bild 6: Grenzwerte der Verkehrsqualitätsstufen (QSV) nach dem HBS 2015 

Die Beschreibung der Qualitätsstufen (QSV) für Knotenpunkte mit 
Lichtsignalanlagen nach HBS werden in Tabelle 2 dargestellt. Da-
bei werden die Bezüge zur mittleren Wartezeit in roter Schrift und 
die zum Rückstau in den Knotenpunktzufahrten in blauer Schrift 
hervorgehoben. Die Beschreibungen der QSV für Knotenpunkte 
ohne Lichtsignalanlagen sind vergleichbar. 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

A Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 

B 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle während der Sperrzeit 
auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der nachfolgenden Frei-
gabezeit weiterfahren. 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. Nahezu alle während der 
Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der nachfolgen-
den Freigabezeit weiterfahren. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der 
Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

D 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem betrachte-
ten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. 

E 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem betrachteten Fahr-
streifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein Rückstau auf. 

F 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem betrachteten 
Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst stetig. Die Kraft-
fahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken. 

Tabelle 2: Verkehrsqualitätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage nach dem HBS 2015 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Die Ergebnisse der Verkehrsqualitäten im Bestand in den Zufahr-
ten der drei untersuchten Knotenpunkte in der Vormittagsspitze 
zeigt Bild 7 und die in der Nachmittagsspitze zeigt Bild 8. 

Vormittagsspitze 

 

Bild 7: Verkehrsqualitäten im Bestand nach dem HSB in der Vormittagsspitze 

Nachmittagsspitze 

 

Bild 8: Verkehrsqualitäten im Bestand nach dem HSB in der Nachmittagsspitze 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Die Ergebnisse der Bestandsbewertung des Kfz-Verkehrs an den 
drei Knotenpunkten in den Spitzenstunden lassen sich wie folgt 
zusammenfassen: 

Knotenpunkt A 

Am Knotenpunkt A (Hauptstraße L136 / Willy-Brandt-Ring K30) 
sind die Qualitäten der Verkehrsabläufe in beiden Spitzenstunden 
in allen Knotenpunktzufahrten mindestens befriedigend bzw. ent-
sprechen mindestens der Qualitätsstufe C. Auf der Hauptstraße 
fließt der Kfz-Verkehr in der Vormittagsspitze in beiden Richtungen 
und in der Nachmittagsspitze in Richtung Süd-West sogar mit ei-
ner guten Verkehrsqualität (QSV B). Dies entspricht einer durch-
schnittlichen mittleren Wartezeit von unter 35 s. 

Knotenpunkt B 

Die Qualitäten der Verkehrsabläufe im Bestand am Knotenpunkt B 
(Hauptstraße L136 / Stolberger-/Verlautenheidener Straße L23) 
belegen die hohe verkehrliche Auslastung des Knotenpunkts in 
beiden Spitzenstunden. Während die beiden Zufahrten auf der 
Hauptstraße aus/in Richtung Aachen-Haaren noch befriedigende 
Qualitäten (QSV C) aufweisen, kann der Kfz-Verkehr aus Richtung 
Würselen nicht mehr mit einer ausreichenden Verkehrsqualität 
abfließen. Auch die Zufahrt „Süd“ des Knotenpunkts weist nach-
mittags nur eine ausreichende Qualität auf. 

Knotenpunkt C 

Auch wenn der Kreisverkehr im Süd-Westen des Gewerbegebiets 
Stolberger Straße (L23) / Willy-Brandt-Ring (K30) in jeder Zufahrt 
By-Pässe zur Reduzierung des Kfz-Aufkommens in der Kreisfahr-
bahn besitzt, so führt die hohe Gesamtverkehrsbelastung an dem 
Knoten in der Nachmittagsspitze zu Problemen im Verkehrsablauf 
in der Zufahrt West. 

Dies resultiert im Wesentlichen aus der Belastung in der Zufahrt 
Süd mit 541 geradeaus fahrenden Kfz in Richtung Würselen und 
der Zufahrt West mit 700 nach links abbiegenden Kfz in Richtung 
Autobahnauffahrt. Im Ergebnis führt dies nach dem HBS zu nicht 
mehr ausreichenden Wartezeiten (> 45 s) in der Zufahrt West und 
somit zu der Qualitätsstufe E. Im Gegensatz dazu ist die Ver-
kehrsqualität in der Morgenspitze in dieser Zufahrt „gut“ (QSV B). 

Weil die Kfz-Verkehre in den Zufahrten Nord und Süd aufgrund 
des By-Passes von Norden nach Süden sowie der geringen „stö-
renden“ Belastung in der Kreisfahrbahn im Süden, fast ungestört 
abfließen können, sind die Verkehrsqualitäten in diesen beiden 
Zufahrten sogar „sehr gut“ (QSV A). 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

3 Bewertung des fließenden Kfz-Verkehrs für die Prognose 

3.1 Verkehrsprognose (Annahme) 

Wie in der Ausgangslage und Aufgabenstellung bereits dargestellt 
wurde in Abstimmung mit der Stadt Würselen und dem Landesbe-
trieb Straßen.NRW beschlossen zur Bewertung der zukünftigen 
Verkehrssituation von einer pauschalen Verkehrszunahme für alle 
Straßen und Knotenpunktzufahrten von +5 % auszugehen und 
diese für die verkehrstechnischen Leistungsfähigkeits- und Quali-
tätsnachweise anzusetzen. 

Dieser Ansatz wird folgendermaßen begründet: 

• Da nur noch wenig bzw. kaum Freiflächen für potenziell neue 
Ansiedlungen in dem Gewerbegebiet existieren, handelt es 
sich bei den beiden B-Plänen primär um Festsetzungen zur 
Konzentration der Nutzungen innerhalb des Gewerbegebietes. 
Konkrete Planungen zu neuen Entwicklungen gibt es gegen-
wärtig nur für ein Grundstück 2. 

• Neben Verkehrszunahmen können durch Nutzungsverände-
rungen zukünftig auch Verkehrsabnahmen resultieren. Dies 
wäre z. B. mit großer Wahrscheinlichkeit bei der Schließung 
eines der ansässigen Groß- und Einzelhandelsunternehmen 
(BAUHAUS, Metro, Kaufland) der Fall, weil diese im Bestand 
durch die Kunden sehr viel Kfz-Verkehr auslösen. Eine solche 
denkbare Verkehrsreduzierung wird bei den „5%-Ansatz“ nicht 
mit in Betracht gezogen. Daher entspricht die Verkehrszu-
nahme von +5% eher einem Ansatz „auf der sicheren Seite“. 

• Die Zunahme der Kfz-Belastungen von +5% wurde auch bei 
der Ermittlung der „Lärmparameter“ als Grundlage zur Bewer-
tung potenzieller verkehrsbedingter Emissionen angesetzt. 
Dies stellt eine einheitliche Daten-/Bewertungsgrundlage für 
die unterschiedlichen fachlichen Begutachtungen sicher. 

  

 
2 Dies betrifft einen Bauantrag der Firma Frankenberg innerhalb des  
B-Plangebiets 240 für neue Pkw-Stellplätze an der Mitterandstraße  
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

3.2 Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten 

In den nachfolgenden Bildern werden für drei Knotenpunkte die 
absoluten Verkehrszunahmen für alle Knotenströme ergänzend 
dargestellt. Diese entsprechen jeweils einer Zunahme von +5%. 

 

Bild 9: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Knotenpunkt A für die Prognose (+5%) 

 

Bild 10: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Knotenpunkt B für die Prognose (+5%) 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

 

Bild 11: Kfz-Belastungen in den Spitzenstunden am Knotenpunkt C für die Prognose (+5%) 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

3.3 Verkehrsqualitäten in den Spitzenstunden 

Analog zur Bewertung der Verkehrsqualitäten in den Spitzenstun-
den im Bestand (vgl. Kap. 2.3) wurden auch für die abgestimmte 
Prognose (+5%) die Qualitäten des Verkehrsablaufs mit den prog-
nostizierten Spitzenstundenbelastungen ermittelt. 

Die Ergebnisse sind in Bild 12 und Bild 13 dargestellt  

Vormittagsspitze 

 

Bild 12: Verkehrsqualitäten für die Prognose (+5%) nach dem HSB in der Vormittagsspitze 

Nachmittagsspitze 

 

Bild 13: Verkehrsqualitäten für die Prognose (+5%) nach dem HSB in der Nachmittagsspitze 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Die in Kapitel 3.3 dargestellten Verkehrsqualitäten an den drei 
Knotenpunkten in den beiden Spitzenstunde bei einer pauschalen 
Verkehrszunahme von +5 % werden wie folgt bewertet. 

Knotenpunkt A 

Am Knotenpunkt A (Hauptstraße L136 / Willy-Brandt-Ring K30) 
führt die 5%ige Verkehrszunahme im Vergleich zum Bestand zu 
keiner Veränderung der Verkehrsqualitäten in den Spitzenstunden. 

Die Qualität des Verkehrsablaufs auf der Hauptstraße (L 136) ist 
vormittags in beiden Richtungen weiterhin gut (QSV B). Die vom 
Willy-Brandt-Ring abfahrenden Kfz müssen hingegen in beiden 
Spitzenstunden an der Signalanlage etwas länger warten. Aber 
auch hier überschreitet die mittlere Wartezeit nicht 50 s, was einer 
befriedigenden Verkehrsqualität (QSV C) entspricht. 

Knotenpunkt B 

Auch die Qualitäten der Verkehrsabläufe am Knotenpunkt B 
(Hauptstraße L136 / Stolberger-/Verlautenheidener Straße L23) 
verändern sich in der Prognosebetrachtung nur geringfügig im 
Vergleich zum Bestand. Lediglich die Verkehrsqualität in der Zu-
fahrt Süd verschlechtert sich in der Nachmittagsspitze von der 
Qualitätsstufe C zu Stufe D. 

Für die Gesamtverkehrsqualität des Knotenpunktes verantwortlich 
ist mit der Qualitätsstufe E auch in der Prognose der Verkehrsab-
lauf in der Zufahrt Nord. Durch eine geringfügige Anpassung des 
Signalprogramms kann diese jedoch zu einer „ausreichenden“ 
Verkehrsqualität verändert / optimiert werden. Dies bedarf einer 
Abstimmung mit dem Straßenbaulastträger von Straßen.NRW. 

Knotenpunkt C 

Die Verkehrszunahme von +5 % führt an dem Kreisverkehr Stol-
berger Straße (L23) / Willy-Brandt-Ring (K30) in der Nachmittags-
spitze zu einer Überschreitung der Kapazität in der Zufahrt West.  
Dabei wird darauf hingewiesen, dass diese Kapazitätsüberschrei-
tung mit der Qualitätsstufe F rechnerisch nur auf 7 Kfz „zu viel“ 
basieren. Dies kann dem verkehrstechnischen Nachweis im An-
hang entnommen werden. 

Die Verkehrsabläufe in den beiden Zufahrten Süd und Nord des 
Kreisverkehrs sind auch in der Prognose „sehr gut“. Dies ist durch 
die leistungsfähigen By-Pässe zu begründen. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

4 Fazit und Ausblick 

Die Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkei-
ten der Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Wür-
selen im Umfeld der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbege-
biet Aachener Kreuz führt zu folgenden Ergebnissen 

Aufgrund der angesetzten 5%igen Zunahme des Kfz-Verkehrs 
verändert sich an den drei Knotenpunkten die Verkehrsqualität nur 
in zwei Zufahrten um jeweils eine Stufe. Hierbei handelt es sich 
um folgende Knotenpunkte und Verkehrszustände: 

Knotenpunkt B (L136 / L23) 

Am Knotenpunkt B kann der Kfz-Verkehr bereits im Bestand aus 
Fahrtrichtung Nord bzw. Würselen in beiden Spitzenstunden nicht 
mit einer ausreichenden Verkehrsqualität abfließen. Dies bedeutet, 
dass die Kfz im Durschnitt pro (Signal-)Umlauf länger als 70s war-
ten müssen. In der Prognose verändert sich diese Situation nicht. 
Durch eine geringfügige Anpassung des Signalprogramms kann 
der Verkehrsablauf optimiert werden. Dies bedarf einer Abstim-
mung mit dem Straßenbaulastträger von Straßen.NRW. 

Knotenpunkt C (L23 / K30) 

Trotz der By-Pässe des Kreisverkehrs führt der hohe Linksabbie-
geranteil aus dem Gewerbegebiet in Fahrtrichtung Autobahnan-
schlussstelle (700 Kfz/h) und die Kfz-Menge von Süden nach Nor-
den (541 Kfz/h) bereits im Bestand in der Nachmittagsspitze zu 
einer „mangelhaften“ Verkehrsqualität in der Zufahrt West. Diese 
Situation bzw. Verkehrslage verschlechtert sich durch die ange-
setzte Verkehrszunahme von +5 % in der Prognose. 

Die Optimierungsmöglichkeiten dieser Situation durch bauliche 
Maßnahmen sind aufgrund der Bestandssituation sehr begrenzt. 
Auch dies bedarf einer weiteren Abstimmung mit Straßen.NRW. 

 

Aufgrund der Gesamtsituation wird ein Monitoring des Verkehrs-
zustandes an dem Kreisverkehr Stolberger Straße (L23) / Willy-
Brandt-Ring (K30) empfohlen. Die zeitlichen Abstände und der 
Umfang für ein solches Monitoring, sollten unter Berücksichtigung 
der Planungen innerhalb der Geltungsbereiche der beiden Bebau-
ungspläne 234 und 240 erfolgen und ebenfalls mit der Stadt Wür-
selen und Straßen.NRW abgestimmt werden. 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

ANHANG 

 

Knotenpunkt A (L136 / K30) 

• Signallageplan und Signalprogramm 

• Verkehrsqualitätsnachweise für den Bestand 

• Verkehrsqualitätsnachweise für die Prognose 

 

Knotenpunkt B (L136 / L23) 

• Signallageplan und Signalprogramm 

• Verkehrsqualitätsnachweise für den Bestand 

• Verkehrsqualitätsnachweise für die Prognose 

 

Knotenpunkt C (L23 / K30) 

• Luftbild  

• Verkehrsqualitätsnachweise für den Bestand 

• Verkehrsqualitätsnachweise für die Prognose 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt A  
Signallageplan und Signalprogramm (für die Spitzenstunden) 

Signallageplan 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Signalprogramm „Vormittagsspitze“ 

 

 

 

Signalprogramm „Nachmittagsspitze“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt A  
Verkehrsqualitätsnachweis im Bestand 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 

 
  



 21 

 
Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt A  
Verkehrsqualitätsnachweis für die Prognose (+5%) 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt B  
Signallageplan und Signalprogramm (für die Spitzenstunden) 

Signallageplan 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Signalprogramm „Vormittagsspitze“ 

 

 

 

Signalprogramm „Nachmittagsspitze“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt B  
Verkehrsqualitätsnachweis im Bestand 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 

 
  



 25 

 
Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt B  
Verkehrsqualitätsnachweis für die Prognose (+5%) 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt C  

Luftbild 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt C  
Verkehrsqualitätsnachweis im Bestand 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 
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Verkehrsuntersuchung zur Bewertung der Leistungsfähigkeiten der 
Knotenpunkte auf dem Hauptverkehrsstraßennetz in Würselen im Umfeld 
der B-Plangebiete 234 und 240 im Gewerbegebiet Aachener Kreuz 

Knotenpunkt C  
Verkehrsqualitätsnachweis für die Prognose (+5%) 

Vormittagsspitze 

 

Nachmittagsspitze 

 


